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https://www.klimaanpassung-karte.nrw.de/

Hochwasser Starkregen Kanalüberstau

Hochwasserrisikomanagement NRW
Risiken aus Überflutung insgesamt

Quelle: Elena Larina @ 123rf.comQuelle: steb.de

Kommunale 

Hochwasserschutzkonzepte

Kommunale 

Starkregenschutzkonzepte

Kommunale 

Konzepte Kanalisation
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https://www.flussgebiete.nrw.de/vor-und-nachsorge-8313

Bauvorsorge Verhaltensvorsorge Risikovorsorge

Alarm- und Krisenmanagement Flächenvorsorge Technischer Hochwasserschutz

Nachsorge

Hochwasserrisikomanagement NRW
Handlungsfelder der Maßnahmenplanung
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F Flächenvorsorge

W Natürlicher Rückhalt

T Technischer Hochwasserschutz

T01 HWS-Konzepte und Planung von Einzelmaßnahmen

T02 Umsetzung von HWS-Konzepten und Einzelmaßnahmen

T03
Unterhaltung und Optimierung technischer HWS-Einrichtungen -

HW-Rückhaltung

T04
Unterhaltung technischer HWS-Einrichtungen -

HW-Abwehr 

T05 Kontrolle und Freihaltung der Abflussquerschnitte 

T06 Beseitigung von Engstellen unter Beachtung der Ziele der WRRL 

T07 Siedlungswasserwirtschaftliche Maßnahmen

T08 Objektschutz an bestehenden Bauwerken und an Infrastruktureinrichtungen

V Vorsorge

N Nachsorge

Hochwasserrisikomanagement NRW

Maßnahmenkatalog Technischer Hochwasserschutz
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„Wir befördern Hochwasserschutzkonzepte … von der Quelle bis 

zur Mündung“

„Dort, wo bisher noch Hochwasserschutzkonzepte fehlen, fördert 

das Land die Kommunen bei der Erstellung.“

Hochwasserrisikomanagement NRW
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Interkommunales Hochwasserschutzkonzept Erft
Teilprojekte Süd
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Interkommunales Hochwasserschutzkonzept Erft
Projektergebnis

Hochwasserrückhaltebecken Natürlicher Rückhalt Objektschutz Regenrückhaltebecken

EV Kommunen



EV

Projektsteuerung

Koordination

Förderanträge & Vergaben

Qualitätssicherung

Kommunikation

Interkommunale Beiträge

Schadenspotenziale

HRB

Natürliche Retention der 
Gewässer und Auen

10

Kommunen

Kommunale 
Hochwasserschutzkonzepte

Bestandsaufnahme und 
Risikobewertung

Maßnahmen Technischer 
Hochwasserschutz

Integration weiterer 
Konzepte

Interkommunales Hochwasserschutzkonzept Erft
Arbeitspakete

Workshops
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a) Gemeinsame Pressekonferenz

b) Bürgerinformation mit HKC e.V.

c) Bürgerinformation am HRB Eicherscheidt 

Interkommunales Hochwasserschutzkonzept Erft
Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit
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Interkommunales Hochwasserschutzkonzept Erft
Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit

WebGIS
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Interkommunales Hochwasserschutzkonzept Erft
Bisherige Planungsschritte/Termine

2021

15.11. Festlegung Federführung Erftverband

13.12. Abstimmung Projektorganisation

22.12. Entwurf Kooperationsvereinbarung

2022

20.01. 1. Sitzung Lenkungsgruppe

Mrz./Apr. Kick-Off Termine Teilprojekte

04.05. Abstimmung Förderung mit MULNV / BR Köln

02.06. 2. Sitzung Lenkungsgruppe

23.06. Unterzeichnung Kooperationsvereinbarung

seit Aug. Förderanträge kommunale HWS-Konzepte durch die 

Kommunen

26.10. 3. Sitzung Lenkungsgruppe

Dez. Teilprojekttreffen
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Beispiel Kurzfristmaßnahmen
kommunale („No-Regret“) Maßnahmen

Es gibt viele weitere, standortspezifische 

Maßnahmen, die im Rahmen der kommunalen 

HWS Konzepte entwickelt werden

Verwallung

https://www.topocare.de/hochwasserschutzverwallung.html

Durchlass-

erweiterung

klappbare Geländer

https://www.lenzlinger.ch/de/referenz/klappbar-fuer-hochwasserschutz

mobile 

Elemente

https://grampelhuber.at/noaq-mobiler-hochwasserschutz/noaq-

schlauchwall/noaq-mobiler-hochwasserschutz/

https://www.berneroberlaender.ch/kanton-schafft-mehr-platz-bei-

gutwueschgrabenbruecke-540781074755
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Retentionsraumanalyse

Überschlägig Bewertung

Schadenspotentiale bei HQextrem

Hydrologische Wirksamkeit

Restriktionsanalyse

Projektabwicklung (HOAI)

In Arbeit

Vorgehensweise

Langfristmaßnahmen
Weitere Hochwasserrückhaltebecken
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1. Retentionsraumanalyse
→ Computergestützte automatisierte Suche im 

digitalen Geländemodell

Langfristmaßnahmen
Weitere Hochwasserrückhaltebecken Zellweises Abtasten des DGM

Berechnung hydrolog. Eigenschaften,

z.B. Volumen, Dammhöhe, Flächen

Systematische Standort(vor)selektion
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1. Retentionsraumanalyse
→ Computergestützte automatisierte Suche im 

digitalen Geländemodell

2. Berechnung der hydrologischen 

Wirksamkeit

→ Automatisierte Modelluntersuchung aller 

möglichen Beckenkombinationen mit EV-

eigenen Algorithmen

Langfristmaßnahmen
Weitere Hochwasserrückhaltebecken

Modellaufbau

Automatisierte Simulation von HRB-Kombinationen

Auswertung Wirksamkeit 

der Beckenkombinationen
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1. Retentionsraumanalyse
→ Computergestützte automatisierte Suche im 

digitalen Geländemodell

2. Berechnung der hydrologischen 

Wirksamkeit

→ Automatisierte Modelluntersuchung aller 

möglichen Beckenkombinationen mit EV-

eigenen Algorithmen

3. Ortskonkrete Dimensionierung 

spezifischer Beckenstandorte

→ Bestimmung optimaler Beckeneigenschaften 

(u.a. Vol. und Drossel) unter örtlichen 

Randbedingungen (z.B. Leistungsfähigkeit 

Gewässer)

Langfristmaßnahmen
Weitere Hochwasserrückhaltebecken

HRB Schwerfen

HRB Vussem

Freibord: ~ 1 – 1,5 m

Dammkrone: ~ 210 m NHN

Max. Dammhöhe: ~ 8,75 m

Stauvolumen (BHQ3): ~ 165 Tm3

Einstaufläche (BHQ3): ~ 6 ha

Breite Absperrdamm: ~ 50 m

Freibord: ~ 1 – 1,5 m

Max. Dammhöhe: ~ 6,5 - 7 m

Stauvolumen (BHQ3): ~ 215 Tm3

Einstaufläche (BHQ3): ~ 8,5 ha

Breite Absperrdamm: ~ 46 m

Länge Absperrdamm: ~ 161 m

Stauhöhe (BHQ3): ~ 308,5 m NHN
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HRB Niederberg

920.000 m3

HRB Horchheim

800.000 m3

HRB Eicherscheid

860.000 m3

HRB Antweiler

24.000 m3

HRB Mitbach (2 Becken)

25.000 m3

HRB Bürvenich

2.000 m3

HRB Neffelsee

340.000 m3

HRB Wassersportsee

580.000 m3

HRB Schwerfen

165.000 m3

HRB Mühlensee

55.000 m3

HRB Vussem

215.000 m3

HRB Bestand

HRB Neue Standorte

Die ersten neuen Standorte 
In Vorplanung

Suchräume für die 

nächsten Standorte

Langfristmaßnahmen
Weitere Hochwasserrückhaltebecken
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Langfristmaßnahmen
Weitere Hochwasserrückhaltebecken

Hochwasserrisikokarte HQextrem

Bewertung Schadenspotentiale
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Standorte Meckenheim
Langfristmaßnahmen
Weitere Hochwasserrückhaltebecken

Modelltechnische Überprüfung der 

Wirksamkeit einzelner Becken an der 

Swist

Ergebnis:

Einzelne Beckenstandorte unwirksam, da 

viele kleine Teileinzugsgebiete (obere 

Swist, Altendorfer Bach…)

Nächste Schritte: 

automatisierte modelltechnische 

Betrachtung verschiedener 

Beckenkombinationen (Erftverband)

Abstimmung mit der Stadt Meckenheim 

bzgl. Umsetzbarkeit verschiedener 

Beckenstandorte
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Standard-Phasenterminplan

2023 2024 2025 2026 2027

LP 0

LP 1-3

LP 4

LP 5-6
LP 7

LP 8

Plan

Planfeststellung

Zeitschiene
Langfristmaßnahmen
Weitere Hochwasserrückhaltebecken
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Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit


